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1896) 5 bisher ungedruckte Privaturkunden der Jahre 
1053—1142 für das Kloster der h. Maria auf der Insel Tre- 
miti an gehängt, die aus einem Chartulariuin der National­
bibliothek von Neapel stammen. E. D.

172. In der auch ungedrucktes Material aus ober­
italienischen Archiven heranziehenden Arbeit von P. Darm­
städter, Das Reichsgut in der Lombardei und Piemont 
(Strassburg, Trübner 1896) ist S. 182 ein aus den Jahren 
1162—67 stammendes Verzeichnis von Königshöfen und 
S. 217 eine Urkunde des kaiserlichen Legaten Trushard 
von Kestenburg von 1187 gedruckt. H. Bl.

173. In dem von der Stadtgemeinde Zwettl (in Nieder­
österreich) veranstalteten Werke ‘Das Archiv der l.-f. Stadt 
Zwettl’ giebt K. Uhlirz nach einer geschichtlichen 
Einleitung ein sorgsames Verzeichnis der von 1330—1815 
reichenden Archivalien dieser Stadt mit zahlreichen, sauber 
ausgeführten Siegelabbildungen theils im Text, theils auf 
einer Tafel. Vorangestellt ist im Lichtdruck das älteste, 
im Wiener Haus-, Hof- und Staatsarchiv aufbewahrte Privi­
legium Herz. Leopolds VI. für Zwettl vom 28. De- 
cember 1200. E. D.

174. In dem Jahrbuch der kunsthistor. Sammlungen 
des Allerhöchsten Kaiserhauses XVI, (Wien, Tempsky 1895) 
2. Theil p. LX ff. beginnt K. Uhlirz mit der Veröffentlichung 
von Urkunden aus dem Wiener Stadtarchiv, welche die 
Entwickelung des Wiener Handwerks beleuchten sollen. 
Der erste Theil umfasst die Jahre 1289—1439. Eine Reihe 
von Siegelabbildungen sind im Text verstreut. H. Bl.

175. In der Revue Suisse de numismatique 1895 
S. 5 ff. veröffentlicht R. Thom men eine zwischen dem Concil 
und dem Rath von Basel, unter Mitwirkung des Kaisers, 
vereinbarte Münzverordnung von 1433.

176. Im Archiv f. oesterr. Gesch. LXXXII, 245 ff. 
giebt G. E. Friess Regesten des Klosters Traun- 
kireben, für die auch ungedrucktes Material benutzt ist, 
und ein Necrologium saec. XV., in welchem ältere, bis 
ins 12. Jh. reichende Aufzeichnungen verwerthet sind.

177. Im Archiv f. Gesch. und Alterthumsk. von 
Oberfranken XVIII, 2, 32 ff., XIX, 2, 25 ff. theilt C. von 
Guttenberg Regesten des Geschlechts von Blassenberg 
seit 1148 mit.
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